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Sowas habe ich noch niegesehen. Nicht der FILM
ist gemeint, sondern das KINO.
Es ist klein. Es ist mitten in der
Feldkircher Altstadt. Es ist Kino
wie damals, als man sich zum
Küssen in der letzten Reihe
traf.
Aber dieses Kino kann alles,
was die ganz großen Mega-
Kästen an den trostlosen Rän-
dern der Städte auch können.
Vielleicht kann es sogar mehr.
Diese Technik, diese Sound-
und Licht-Installationen. Bin ich
inNewYork?
Purpurrote Kuschel-Sofas
statt knarrende Gestühle. Ein
paar Knöpfe drücken, der
Raum ist Party-Zone mit An-
dy-Warhol-Feeling. Die Bel-
etage, leder-lässiges Kino, das

wie eine Intim-Zone in Hol-
lywood wirkt. Kommt gleich
Steven Spielberg herein?
Essen, Trinken, vorher,

nachher, ganz weit über die
Cola-Popcorn-Abfütterung
hinaus. Arthouse-Filme, für
die du sonst in die Großstadt
reisen musst. Ein Fenster zum
Hof, das die nahtlos changie-
rende Kino- und Lebenswelt

irritierend durchbricht. Gruß
vonHitchcock oder so.
Zahlt sich das alles aus, in

Zeiten des Kino-Sterbens?
Schon einmal hat man diesem
Kino hier den Garaus ge-
macht. Es hieß OSCAR, und
Hollywood war kleinlich ge-
nug, den Namen zu verbieten.
Jetzt heißt man eben RIO.
(Rein insOscar.)

Investitions-Risiko: maximal.
Prognose: großartig. Erlebnis-
Kino wie DAMALS. Mit der
Technik von übermorgen. Kann
das bitteModewerden?
Ich mag diese tristen Film-
Abfertigungs-Fabriken am
Stadtrand nicht. Und immer
nur daheim Videos reinziehen
ist auch urfad. Ich möchte mich
beim Kino-Rendezvous verlie-
ben. (Okay, zu spät.) Oder
wenigstens Spaß haben mit den
Mädels.
Runter vom Canapé, Freun-
dinnen! Aufbrezeln und ins
Purpur-Sofa-Cinema gehen.
Und wer ist eigentlich der Typ,
dem dieses Kino eingefallen ist?
Jörg Thurnher. Aha. Und ich
dachte, Andy Warhol sei auf-
erstanden. Sapperlot.

GanzgroßesKino.Sapperlot!
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� Rauchen in Bahn
Das Rauchen in den

speziellen abgetrennten
„Nikotin“-Lounges der
WESTbahn-Züge ist ab
heute, Samstag, wieder
erlaubt. Geschäftsführer
Erich Forster: „Der Un-
abhängige Verwaltungs-
senat hat festgestellt, das
die Nichtraucher sicher
geschützt sind.“

� Militär-Traditionstag
1000 Soldaten standen

am Freitagnachmittag in
der Maria-Theresien-Ka-
serne in Wien-Hietzing
stramm. Grund für das
feierliche Großaufgebot:
der Traditionstag des Mi-
litärkommandosWien.

� Suchaktion nach Frau
Aus einem Senioren-

heim in der Kürschner-
gasse in Wien-Floridsdorf
ist die 71-jährige Pensio-
nistin Annemarie Stein
spurlos verschwunden.
Nach der an Alzheimer
erkrankten Frau läuft eine
große Suchaktion.

Schrecksekunde für Auto-
fahrer auf der Südautobahn
bei Arnoldstein in Kärnten:
Ein 40-Tonnen-Lastwagen
stand in der Nacht im Regen
und unbeleuchtet auf der
Überholspur. Der Lenker
(25) schlummerte in der Ka-
bine. Weder Polizei noch
Notarzt konnten ihn we-
cken. Drogen und Alkohol
waren aber nicht im Spiel.

Lkw-Lenker schlief
mitten auf der „Süd“

Mann (22) war völlig ausgerastet:

Von der Ex-Freundin in
Oberschenkel gestochen
In Panik und höchster Not griff eine 26-
Jährige in der Kohlgasse in Wien-Marga-
reten zu einem Küchenmesser und ramm-
te es ihrem Ex-Freund in den Oberschen-
kel. Dieser hatte zuvor die Wohnungstür
eingetreten, die junge Frau gewürgt und
ihr ins Gesicht geschlagen. Sofort nach
seiner Verletzung rief Agron S. (22) einen
Freund an. Das Duo begab sich in die Not-
aufnahme eines Spitals. Dort wartete aber
bereits die Polizei, die den Mann kurz
nach seiner Verarztung festnahm.

RäuberergriffmitBeutedie Flucht

Täter schlich in Tankstelle
und zwang Chef in die Knie
Raubüberfall auf eine OMV-Tankstelle
in Klosterneuburg (Niederösterreich): Ein
Unbekannter schlich sich unbemerkt zum
Verkaufspult und machte sich an der Kas-
sa zu schaffen. Doch der Chef bemerkte
den Eindringling und stellte ihn zur Rede.
Folge: Der Täter wurde aggressiv, zwang
sein Opfer in die Knie und rannte mit sei-
ner Beute auf und davon. Die Fahndung
nach dem Kriminellen läuft auf Hochtou-
ren. Sachdienliche Hinweise an die Polizei
Klosterneuburg unter:� 05 91 33-3220.

„Aktives Altern“ war am
Freitag auf demWiener Ste-
phansplatz angesagt! Denn
dort informierte die Caritas
einen ganzen Tag lang mit
ihrem rührigen Direktor Mi-
chael Landau über ein aktives
Leben trotz Pflegebedürftig-
keit. Die wunderbare kirchli-
che Hilfsorganisation muss
es wissen: Denn die Caritas
hat im Pflegebereich, im
Dienste der Nächstenliebe
also, österreichweit 5000
Mitarbeiter im Einsatz.

Foto: Zwefo

len konnte, wurde jetzt noch
eine sanitätspolizeiliche Ob-
duktion angeordnet.

Vor neun Tagen war der
Bub auf einem schmalen
Steig vor den Augen seines
Bruders und eines Freundes
in die Salzach gestürzt.
Bei einer Reinigung am

Rechen des Kraftwerkes
Hallein-Gamp machten Ar-
beiter am Freitag gegen elf
Uhr die schlimme Entde-
ckung: Julian ist tot, sein
Leichnam wurde von einem
Eisengitter gestoppt. „Die
Eltern mussten die traurige
Pflicht wahrnehmen, den
Buben zu identifizieren“, so
Salzburgs Polizeisprecher
Anton Schentz.
Weil der Sprengelarzt die

Todesursache nicht feststel-

Tagelang suchte ein Großaufgebot an Helfern in
Salzburg nach dem neunjährigen Julian. Jetzt ist es
traurige Gewissheit, dass der Bub ertrank. Seine Leiche
wurde beimKraftwerkHallein-Gamp gefunden.

Vermisster Bub tot in
Salzach gefunden

Drama in Salzburg ist traurigeGewissheit:

„Die Steinfigur in
Obergrafendorf wurde
ebenso entwendet wie
zwei betende Heilige aus
dem Kircherl im Wall-
fahrtsort Maria Stein-
parz“, so der anerkannte
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Kunstexperte Josef
Renz aus Kreisbach bei
Wilhelmsburg (NÖ) er-
schüttert. Von den Gläu-
bigen wird aber auch ein
Florian und das Reliqui-
ar der heiligen Anna ver-
misst. Letzteres Zeugnis
des tiefen Volksglaubens
war – wie bereits berich-
tet – bei einem frechen
Coup aus der Sakristei in
Türnitz (NÖ) ver-
schwunden. Auch ein
Vorgeherkreuz aus
Oberösterreich ist weg.

Jahrhunderte lang
war der vierbeinige Be-
gleiter zu Füßen des
Rochus gekauert – jetzt
aber ist der diesem Hei-
ligen zugedachte Hund
verschwunden.

Das Reli-
quiar
wurde
aus der
Sakristei
in Tür-
nitz ent-
wendet.
Auch

das Vor-
geher-
kreuz
istweg.

Das Anna-Reliquiar, der steinerne Hund des
heiligen Rochus und ein Vorgeherkreuz – nur
einige von vielen Sakralgegenständen, die jetzt
in unheilige Hände gefallen sind. Laut Kunstex-
perten sind derzeit in ganz Österreich Banden
unterwegs, die gezielt unsere Kirchen plündern.

Diebsbanden plündern
unsere Gotteshäuser

AnerkannterKunstexperte schlägtAlarm:

„DiegroßeChance“,
Faymann,Mistelbacher
Der Sido geht uns auf den
Geist,
auch Sexy-Hexi Sarkissova
wirkt neben Peter Rapp
zumeist
wie eine Fliege imOktober!
DasGanze nennt sich
„GroßeChance“ –
kaum ist die Sendezeit
vergangen,
nimmtman vom
FernsehschirmReißaus,
um zur Toilette zu gelangen!
Dort denktman an den
Peter Rapp –
warum tut sich dieserMann
noch diesenAffenzirkus an?
Komm, lieber Peter – seil
dich ab! Herbert Kratky,

Mödling
�

Mein erster Leserbrief an
Sie, weil ich mich vor Lachen
nicht halten kann.
Warum? Nun, Sie verglei-

chen Werner Faymann mit
Muhammad Ali in Hoch-
form. Flattern wie ein
Schmetterling, stechen wie
eine Biene.
Eine wunderbare Politi-

kerbeschreibung, für die sich
der Kanzler bei Ihnen artig
bedanken wird. Nur: Haben
Sie bedacht, was aus Muham-
mad Ali letztendlich gewor-
den ist? Genau: ein Opfer
von Parkinson.
Ich glaube, Herr Faymann

wird Sie nie mehr zu seinem
Sommerfest nach Altmanns-
dorf einladen. FelixAndersen,

per E-Mail
�

Als gebürtiger Mistelba-
cher verwahre ich mich ge-
gen diesen von Ihnen ver-
wendeten Ausdruck für
unfähige Wiener Polizisten.
Denn diese haben mit Mis-
telbach und seinen Bewoh-
nern so wenig gemein wie
die Weinviertler Hügelland-
schaft mit dem Dachstein-
massiv. GerhardHaydn,

per E-Mail
michael.jeannee@kronenzeitung.at


